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1 Situation  Aufgabe  Ergebnis
Die Gemeinde Selmsdorf plant die Aufstellung von Bebauungsplan Nr. 16.1
"Wohngebiet am Mühlenbruch - nördliche Erweiterung“ in Selmsdorf. Im Plangel-
tungsbereich ist Wohnbebauung vorgesehen, die planungsrechtlich als allge-
meines Wohngebiet gesichert werden soll. Im Rahmen des Bauleitverfahrens wird
die ALN Akustik Labor Nord GmbH beauftragt, die Geräuschsituation im Plange-
biet schalltechnisch zu untersuchen. 
Das Plangebiet ist beaufschlagt mit Straßenverkehrsgeräuschen der Bundes-
straße B104 ''Straße der Freiheit'' und Gewerbegeräuschen des südlich an den
Geltungsbereich angrenzenden Netto-Discountmarktes. Die Beurteilung der
Geräuschimmission im Plangebiet erfolgt im Rahmen der Bauleitplanung nach
DIN 18005 [1; 2]. Entsprechend Abschnitt 7.5 der DIN 18005 [1] sind die Beurtei-
lungspegel im Einwirkungsbereich von gewerblichen Anlagen nach TA Lärm [3] in
Verbindung mit DIN ISO 9613–2 [5] zu prognostizieren. Die Orientierungswerte für
Gewerbelärm nach DIN 18005 [1; 2] entsprechen für die betrachteten Nutzungen
numerisch den Immissionsrichtwerten der TA Lärm [3]. Die Geräuschimmission
des Straßenverkehr wird nach RLS - 90 [4] prognostiziert und nach DIN 18005 [1;
2] beurteilt. Hierzu werden die Verkehrsdaten aus der Untersuchung [13] der
Institut Jäntsch GmbH genutzt.
Im Ergebnis zeigt vorliegende Untersuchung, dass die geplante Wohnbebauung,
ausgewiesen als Allgemeines Wohngebiet, mit der gewerblich genutzten Nachbar-
schaft vereinbar ist. Weiterhin zeigt sich, dass passive Schallschutzmaßnahmen in
Teilbereichen des Geltungsbereiches erforderlich sind. Vergleiche Abschnitt 7.
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2 Bearbeitungsunterlagen
Für die Bearbeitung werden folgende Unterlagen verwendet:

• Vorentwurf Satzung der Gemeinde Selmsdorf über den Bebauungs-
plan Nr. 16.1 Wohngebiet ''Am Mühlenbruch - nördliche Erweiterung'',
Planzeichnung Teil A, Maßstab 1:000, Stand 23.06.2017 erhalten von
Stadt- und Regionalplanung Partnergesellschaft Dipl.-Ing. Martin
Hufmann und Dipl. Geogr. Lars Fricke, Krämerstraße 25, 23966
Wismar

• Satzung der Gemeinde Selmsdorf über den Bebauungsplan Nr. 16 -
Wohngebiet "Am Mühlenbruch", Planzeichnung Teil A, 
Maßstab 1:1000, in Kraft getreten am 10.12.2012

• Satzung der Gemeinde Selmsdorf über den Bebauungsplan Nr. 20
"Lebensmittelmarkt Selmsdorf" gelegen nordöstlich des Kreuzungsbe-
reiches der Bundesstraße B104 und B105 , Planzeichnung Teil A,
Maßstab 1: 750, in Kraft getreten am 15.01.2013

• Satzung der Gemeinde Selmsdorf über die 1. Änderung und Ergän-
zung des Bebauungsplanes Nr. 20 "Lebensmittelmarkt Selmsdorf",
Planzeichnung Teil A, Maßstab 1: 750, in Kraft getreten am 28.07.2016

• Satzung der Gemeinde Selmsdorf über den Bebauungsplanes Nr. 15
"Windpark Selmsdorf",  Planzeichnung Teil A, Maßstab 1: 5000, in
Kraft getreten am 25.10.2012

• Ergebnisse der Ortsbesichtigung vom 07.11.2017 

Weitere verwendete Unterlagen, insbesondere technische Richtlinien, können der
Literaturliste entnommen werden.
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3 Örtliche Situation
Der Lageplan in Anlage 1.1 zeigt das Untersuchungsgebiet im Überblick. Die
Gemeinde Selmsdorf beabsichtigt mit der Aufstellung von Bebauungsplan Nr. 16.1
das Wohngebiet ''Am Mühlenbruch'' im Geltungsbereich von B-Plan Nr. 16 nach
Norden zu erweitern. Die geplante Wohnbebauung im Osten (WA 1 und WA 2)
des Geltungsbereiches und die bestehende Wohnbebauung im Westen (WA 3)
soll planungsrechtlich als allgemeines Wohngebiet gesichert werden. Es ist eine
Bebauung mit Einzel- und Doppelhäusern mit ein bis zwei Vollgeschossen
geplant.
Im Süden grenzt das Plangebiet an den Geltungsbereich von B-Plan Nr. 16
''Wohngebiet Am Mühlenbruch'' und an den Geltungsbereich von B-Plan Nr. 20
''Lebensmittelmarkt Selmsdorf''. Weiter im Süden und Westen verläuft die Bundes-
straße B104 ''Straße der Freiheit''.

4 Emission
4.1 Straße

Die Ermittlung der Emissionspegel Lm,E der relevanten Straßenabschnitte der
B104 ''Straße der Freiheit'' nach RLS-90 [4] wird im folgenden beschrieben. Die
resultierenden Emissionspegel sind Anlage 9 zu entnehmen. Zur Lage der
einzelnen Straßenabschnitte vergleiche Anlage 1.1.
Für den Bebauungsplan Nr. 16 liegt die schalltechnische Untersuchung der Institut
Jäntsch GmbH [13] vor. Die Emissionskennwerte zur Prognose der Straßenver-
kehrsgeräuschimmission der B104 werden in vorliegender Untersuchung genutzt.
Für die Ermittlung der Emissionspegel Lm,E wird die in der Untersuchung [13] prog-
nostizierte Verkehrsbelastung für das Jahr 2020 herangezogen.
Eine Korrektur nach Tabelle 4 der RLS-90 [1] für unterschiedliche Straßenoberflä-
chen DStrO ist nicht zu erteilen. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit in den rele-
vanten Straßenabschnitten beträgt 50 km/h. Steigungen von ≥  5 % sind im Unter-
suchungsgebiet nicht zu berücksichtigen. Ein Zuschlag für Mehrfachreflexion DRefl
entsprechend Abschnitt 4 RLS-90 und für lichtzeichengeregelte Kreuzungen und
Einmündungen nach Tabelle 2 RLS-90 ist nicht erforderlich.
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4.2 Netto-Discountmarkt 

Der Netto-Discountmarkt befindet sich im Geltungsbereich von Bebauungsplan
Nr. 20 der Gemeinde Selmsdorf. Es liegt die schalltechnische Untersuchung  [12]
zur Geräuscheinwirkung des Lebensmittelmarktes der Institut Jäntsch GmbH vor.
Nach Rücksprache mit dem Betreiber können die Ansätze aus [12] zum Betrieb
des Netto-Discountmarktes übernommen werden.
Der Netto-Discountmarkt hat eine Nettoverkaufsfläche von etwa 800 m2 und ist in
der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr geöffnet. Nach Rücksprache mit dem Betreiber
wird die Öffnungszeit ab dem Jahr 2018 um eine Stunde verlängert (bis 21.00
Uhr). Auf dem Grundstück sind für Kunden 70 Stellplätze vorhanden. Es wird in
vorliegender Prognose als Ansatz zur sicheren Seite davon ausgegangen, dass
nach 21.00 Uhr einmalige Abfahrten von allen Stellplätzen stattfinden. 
Der eingehauste Anlieferungsbereich befindet sich östlich des Marktgebäudes.
Entsprechend den Festsetzungen im B-Plan Nr. 20 finden die Anlieferungen in der
Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr statt. Für die vorliegende Prognose wird ein Innen-
pegel im eingehausten Anlieferungsbereich abgeschätzt. Entsprechend der Fest-
setzung im B-Plan Nr. 20 ist davon auszugehen, dass die Decken und Wände der
Einhausung vollflächig schallabsorbierend (Schallabsorptionsgrad αw größer 0,9)
bekleidet sind. Details siehe Anlage 4.
Neben dem Lebensmittelmarkt befindet sich auch ein Back-Shop im Marktge-
bäude. Entsprechend der Festsetzungen im B-Plan Nr. 20 sind Anlieferungen mit
Kleintransportern vor 6.00 Uhr zulässig. 
Abweichend zu den Annahmen in [12] befinden sich haustechnische Anlagen des
Discounters nicht auf dem Dach des Marktgebäudes, sondern an der Nordfassade
(siehe Lageplan Anlage 1.4). Während der Ortsbesichtigung ist die Lüftung in
Betrieb. Es wird eine orientierende Schallpegelmessung durchgeführt. Details
siehe Anlage 5. Für die Kältetechnik (Verflüssiger) liegen Herstellerdaten vor. Als
Ansatz zur sicheren Seite wird ein durchgehender Betrieb (24 Stunden) ange-
nommen.
Detaillierte Angaben zur Emissionsmodellierung befinden sich in den Anlagen 2
bis 6. Die Lage der modellierten Geräuschquellen ist Anlage 1.4 zu entnehmen.
Die verwendeten Frequenzspektren sind Anlage 8 zu entnehmen.
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5 Ausbreitung
Folgende Gegebenheiten und Parameter finden im Rechenmodell Berücksichti-
gung:
Allgemein

• die Abschirmwirkung relevanter Hindernisse (z.B. Gebäude)
• Reflexionen erster Ordnung an Hindernissen
• Digitales Geländemodell des Untersuchungsgebietes
• der Mittelungspegel der Geräuschimmission wird durch energetische

Summation der Mittelungspegel der Einzelquellen gebildet.
TA Lärm 

• die Ausbreitungsrechnung für die Gewerbegeräuschquellen wird ent-
sprechend DIN ISO 9613-2 [5] spektral durchgeführt

• es wird der äquivalente A-bewertete Dauerschallpegel bei Mitwind für
jede Quelle nach Gleichung (5) DIN ISO 9613-2 berechnet.

• eine meteorologische Korrektur Cmet nach Abschnitt 8 DIN ISO 9613-2
erfolgt nicht.

• für die das Betriebsgelände umgebenden unbebauten Flächen wird
der Bodenfaktor G = 1 (poröser Boden) gesetzt; alle anderen Flächen
(Straßen, planiertes Betriebsgelände) werden als schallhart (G = 0,1)
zugrundegelegt.

RLS-90
• die Ausbreitungsrechnung für die Straßenverkehrsgeräuschquellen

wird entsprechend RLS-90 [4] durchgeführt.
• der Mittelungspegel der Geräuschimmission wird durch energetische

Summation der Mittelungspegel der Einzelquellen (Straßenabschnitte)
gebildet.

Für die Ausbreitungsrechnung wird das Programm Cadna/A in der aktuellen
Version 2017 MR 1 [6] eingesetzt. Auf Wunsch können Protokolle der Berech-
nungen, ggf. auch als detaillierteres Protokoll zur Verfügung gestellt werden.
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6 Geräuschimmission
6.1 Allgemein

In der Bauleitplanung wird DIN 18005 [1; 2] für die Belange des Schallschutzes
herangezogen. DIN 18005 verweist hinsichtlich der Beurteilung der Einwirkung
verschiedener Geräuschquellen auf die jeweils einschlägigen Richtlinien, u.a. auf
die TA Lärm [3]  bei Gewerbegeräuscheinwirkung. Die Straßenverkehrsgeräusch-
Immission wird nach RLS-90 [4] prognostiziert und im Vergleich mit den Orientie-
rungswerten aus Beiblatt 1 zu DIN 18005 [2] beurteilt.  

6.2 Orientierungswerte / Immissionsrichtwerte

Beiblatt 1 zur DIN 18005 [2] enthält folgende Orientierungswerte: 
Allgemeine Wohngebiete (WA)

tags (6.00 – 22.00 Uhr) 55 dB(A)
nachts (22.00 – 6.00 Uhr) 45 dB(A) bzw. 40 dB(A)

Der niedrigere der beiden angegebenen Nachtwerte gilt für Industrie-, Gewerbe-
und Freizeitlärm; der höhere für Verkehrslärm von öffentlichen Straßen. Orientie-
rungswerte sind städtebauliche Zielwerte, deren Einhaltung wünschenswert ist,
um die Erwartungen angemessenen Schutzes vor Lärmbelastungen zu erfüllen.
Die Orientierungswerte der DIN 18005 für die Einwirkung von Gewerbegeräu-
schen entsprechen zahlenmäßig den Immissionsrichtwerten der TA Lärm.

6.3 Gewerbegeräusche

6.3.1 Verfahren

Für die Beurteilung der Gewerbegeräusch-Immissionen werden die Richtwerte der
TA Lärm [3] herangezogen. Die Immissionsrichtwerte sind Summenpegel für ein-
wirkende Geräusche, die nach TA Lärm zu beurteilen sind.
Der Immissionsbeitrag der zu beurteilenden Anlage wird als Zusatzbelastung
bezeichnet. Als Vorbelastung gilt die Geräuschimmission aller Anlagen, für welche
die TA Lärm gilt, ohne den Immissionsbeitrag der zu beurteilenden Anlage. Die
Gesamtbelastung ergibt sich aus der energetischen Summe von Vor- und Zusatz-
belastung. Die Gesamtbelastung ist den Immissionsrichtwerten gegenüber zu stel-
len.
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Die Geräuschimmission wird anhand eines Beurteilungspegels Lr beurteilt. Der Be-
urteilungspegel wird aus den A-bewerteten Immissionen der  Geräuschquellen ge-
bildet. Dabei wird die Tageszeit, die Einwirkdauer und das Auftreten besonderer
Geräuschmerkmale (Impulse, Töne, Information) berücksichtigt.
Den einwirkenden schwankenden Geräuschpegeln wird ein konstantes Geräusch
des Pegels Lr  während der gesamten  Beurteilungszeit gleichgesetzt.

Für die erhöhte Störwirkung der Einwirkung von Gewerbegeräuschen in Wohnge-
bieten während der Ruhezeiten ist entsprechend TA Lärm ein Zuschlag von 6 dB
zu erteilen. Nach TA Lärm ist für Misch- und Gewerbegebiete eine
Berücksichtigung von Ruhezeiten nicht vorgesehen.
Die Ruhezeiten sind:

an Werktagen 06.00 – 07.00 Uhr
20.00 – 22.00 Uhr

an Sonn- und Feiertagen 06.00 – 09.00 Uhr
13.00 – 15.00 Uhr
20.00 – 22.00 Uhr

Die Beurteilungszeiten sind:
tags 06.00 – 22.00 Uhr
nachts, lauteste Stunde in der Zeit 22.00 – 06.00 Uhr

Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde mit dem höch-
sten Beurteilungspegel.
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6.3.2 Beurteilung

Nachfolgende Tabelle 1 zeigt die prognostizierten Beurteilungspegel an zwei
maßgeblichen Immissionsorten im Plangebiet von B-Plan Nr. 16.1 für den benach-
barten Netto-Discountmarkt Betrieb im Vergleich mit den Immissionsrichtwerten
der TA Lärm [3].

Ausweislich Tabelle 1 ist zu erkennen, dass die Immissionsrichtwerte für Allge-
meines Wohngebiet im Plangebiet von B-Plan Nr. 16.1 deutlich unterschritten
werden. Maximal werden Beurteilungspegel von gerundet 37 dB(A) tags an dem
maßgeblichen Immissionsort IP 2 prognostiziert. Der Immissionsrichtwert von
55 dB(A) wird um 18 dB unterschritten. In der Nacht stellen sich maximale Beurtei-
lungspegel von gerundet 32 dB(A) an dem maßgeblichen Immissionsort IP 1 ein.
Der nächtliche Orientierungswert für Allgemeines Wohngebiet von 40 dB(A) wird
um 8 dB unterschritten. Es zeigt sich, dass die zu erwartende Geräuschimmission
durch den Netto-Discountmarkt im Plangebiet von B-Plan Nr. 16.1 nicht relevant
nach Nummer 3.2.1, TA Lärm [3] ist. Eine Berücksichtigung der Vorbelastung
weitere Gewerbegeräuschquellen im Untersuchungsgebiet ist nicht erforderlich.
Im Ergebnis zeigt vorliegende Untersuchung, dass die geplante Wohnbebauung
ohne Schallschutzmaßnahmen mit der gewerblich genutzten Nachbarschaft
vereinbar ist.

6.3.3 Kurzzeitige Geräuschspitzen

Eine Überschreitung der Immissionsrichtwerte hinsichtlich kurzzeitiger Geräusch-
spitzen ist am Tage aufgrund der großen Entfernung zwischen Netto-Discount-
markt und Plangebiet im Norden (WA 1) von rund 45 m nicht zu erwarten.
In der Nachtzeit findet Betrieb durch haustechnische Anlagen und eine Nachtanlie-
ferung (Back-Shop) statt. Aus dem Betrieb der haustechnischen Geräte sind keine
relevanten Geräuschspitzen zu erwarten. Die Nachtanlieferung findet an der
Südseite des Marktgebäudes statt und wird damit gegenüber dem Plangebiet
abgeschirmt.

Tabelle 1:
Lastfall:

Beurteilungspegel Gewerbegeräusche
Netto Discountmarkt Selmsdorf
7.00 - 21.00 Uhr 

Immissionspunkt Beurteilungspegel Lr
tags

dB(A)
nachts
dB(A)

Immissionsrichtwert
tags

dB(A)
nachts
dB(A)

Nutzung Überschreitung

Gebiet
tags
dB

nachts
dB

IP 1 
IP 2

35
37

32
25

55
55

40
40

WA
WA

÷
÷÷÷÷÷÷÷

÷
÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷

Pegelwerte gerundet
÷÷÷÷÷ ÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷÷
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6.3.4 Tieffrequente Geräusche

Zur Berücksichtigung tieffrequenter Geräusche verweist die TA Lärm [3] unter
Nummer A 1.5 auf DIN 45680, Ausgabe März 1997 [14] und auf Beiblatt 1 zu
DIN 45680 [15]. Eine unzulässige Geräuschimmission durch tieffrequente
Geräusche ist danach nicht zu erwarten, wenn die in Beiblatt 1 genannten Anhalts-
werte in Aufenthaltsräumen nicht überschritten werden. Die Einwirkung tieffrequen-
ter Geräusche ist messtechnisch zu ermitteln, eine Prognose ist rechentechnisch
ohne weiteres nicht möglich. In einigen Bundesländern sind Prognoseverfahren
zur Abschätzung der tieffrequenten Geräuschimmission entwickelt worden, deren
Anwendung im Einzelfall mit der entsprechenden Genehmigungsbehörde abzu-
stimmen ist.
Eine emissionsseitig Einschätzung der betrachteten Geräuschquellen lässt
tieffrequente Geräuscheinwirkungen im Sinne o.g. Richtlinien nicht erwarten.

6.3.5 Prognosequalität

Für die vorliegende Prognose wird von einem gut ausgelasteten Betrieb aus-
gegangen, die getroffenen Annahmen können als schalltechnische Ansätze zur
sicheren Seite betrachtet werden.
Die getroffenen Annahmen können als konservativer Ansatz bezeichnet werden,
eine Überschreitung von Immissionsrichtwerten ist nicht zu erwarten.
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6.4 Straßenverkehrsgeräusche

6.4.1 Verfahren

Die Straßenverkehrsgeräusch-Immission wird nach RLS-90 [4] prognostiziert. Die
Geräuschsituation wird anhand eines Beurteilungspegels Lr beurteilt. Der Beurtei-
lungspegel wird aus den A-bewerteten Immissionen der beteiligten Straßenab-
schnitte unter Berücksichtigung der Tageszeit gebildet. Den einwirkenden schwan-
kenden Geräuschpegeln wird ein konstantes Geräusch des Pegels Lr  während
der gesamten  Beurteilungszeit gleichgesetzt.
Die Beurteilungszeiten sind:

tags 06.00 – 22.00 Uhr
nachts 22.00 – 06.00 Uhr

Der Beurteilungspegel wird mit dem Orientierungswert verglichen.

6.4.2 Beurteilung

Die Prognose der Beurteilungspegel Lr durch den einwirkenden Straßenverkehr
erfolgt flächenhaft in einer Immissionshöhe von 4 m über Gelände. Die Berech-
nungen erfolgen bei freier Schallausbreitung – ohne Berücksichtigung geplanten
Gebäude – um allgemein gültige Aussagen zur Geräuschimmission im Plangel-
tungsbereich zu formulieren. Vergleiche hierzu die Anlagen 1.2 und 1.3.
Die Ergebnisse der Rasterberechnungen für die geplanten Wohngebiete im
Geltungsbereich von B-Plan Nr. 16.1 lassen sich wie folgt zusammenfassen: 
In den straßennahen Bereichen im Westen des Plangebietes (WA 3) ist mit Über-
schreitungen des Orientierungswertes für Allgemeines Wohngebiet am Tage und
in der Nacht zu rechnen. Im straßenentfernteren Bereich im Osten des Geltungs-
bereiches (WA 1 und WA 2) wird der Orientierungswert am Tage und in der Nacht
unterschritten. 
An der bestehenden Bebauung (Baugrenzen) im Westen des Plangeltungsberei-
ches werden maximale Beurteilungspegel von gerundet 66/59 dB(A) tags/nachts
prognostiziert. Der Orientierungswert für Allgemeines Wohngebiet der DIN 18005
von 55/45 dB(A) tags/nachts wird um 11/14 dB überschritten. Aufgrund der Über-
schreitungen sind passive Schallschutzmaßnahmen für das geplante Wohngebiet
WA 3 erforderlich. 
Für die geplante Wohnbebauung im Osten des Plangeltungsbereiches (WA 1 und
WA 2) werden an den geplanten Baugrenzen maximale Beurteilungspegel von
gerundet 52 / 44 dB(A) tags/nachts prognostiziert. Der  Orientierungswert für Allge-
meines Wohngebiet um 3/1 dB tags/nachts unterschritten.
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7 Schutz gegen Außenlärm
7.1 Maßgeblicher Außenlärmpegel

Innerhalb des  untersuchten Plangeltungsbereich kommt es in Teilbereichen zur
Überlagerung von Straßenverkehrsgeräuschen der Bundesstraße B104 ''Straße
der Freiheit'' und Gewerbegeräuschen des südlich an den Geltungsbereich
angrenzenden Netto-Discountmarktes. Daher erfolgt für das Plangebiet für die
Auslegung passiver Schallschutzmaßnahmen eine Berechnung des resultieren-
den Außenlärmpegels La,res für die genannten Quellarten nach Abschnitt 4.4.5 der
DIN 4109-2:2016 [16].
Zur Bildung der maßgeblichen Außenlärmpegel sind die nächtlichen Beurteilungs-
pegel für Verkehrslärm entsprechend Abschnitt 4.4.5.2 der DIN 4109-2:2016 [16]
mit einem Zuschlag von 10 dB zu versehen, da die Differenz der Beurteilungs-
pegel zwischen Tag und Nacht weniger als 10 dB(A) beträgt. Für die Gewerbege-
räuscheinwirkung wird für davon ausgegangen, dass der Tages-Immissionsricht-
wert der TA Lärm [3] für Allgemeines Wohngebiet (WA) von 55 dB(A) durch die
Summe aller einwirkenden Geräusche (Gesamtbelastung) ausgeschöpft wird. 
Der resultierende maßgebliche Außenlärmpegel La,res ergibt sich nach Abschnitt
4.4.5.7 der DIN 4109-2:2016 [16] aus der Summe der einzelnen maßgeblichen
Außenlärmpegel der einwirkenden Geräuscharten, wobei der Zuschlag von 3 dB
nur einmal für den Summenpegel berücksichtigt wird.

7.2 Passive Schallschutzmaßnahmen

Auf Grund der im Abschnitt 6.4.2 dargestellten, durch den Verkehr auf öffentlichen
Straßen bedingten Überschreitungen der Orientierungswerte sind passive Schall-
schutzmaßnahmen entsprechend DIN 4109-1:2016-7 [17] erforderlich.
Für Aufenthaltsräume ist passiver Schallschutz gemäß DIN 4109 für die Lärmpe-
gelbereiche II - V entsprechend  der Darstellung im Lageplan in Anlage 1.5  umzu-
setzen.
Die Ergebnisse zu Lärmpegelbereichen für die Bebauungsvarianten lassen sich
wie folgt zusammenfassen:

• im straßennahen Bereich im Westen des Plangebietes (WA 3) ergibt
sich Lärmpegelbereich III - V.

• für die geplante Bebauung im Osten des Plangebietes (WA 1 und
WA 2) ergibt sich Lärmpegelbereich II.
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Für die von der Straße abgewandten Gebäudeseiten darf der maßgebliche Außen-
lärmpegel ohne besonderen Nachweis

– bei offener Bebauung um 5 dB(A),
– bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A), ge-

mindert werden. 
(Anmerkung für den Planer: Die lärmabgewandten Gebäudefronten liegen somit im nächst niedri-
geren Lärmpegelbereich bzw. zwei Lärmpegelbereiche niedriger. Es ist ein vorhabenbezogener
Nachweis des vorliegenden Lärmpegelbereiches unter Berücksichtigung der Abschirmwirkung der
tatsächlich zur Ausführung kommenden Baukörper – beispielsweise im Rahmen des Baugenehmi-
gungsverfahrens – möglich, um detaillierte Aussagen für einzelne Fassaden zu ermitteln.)

Für Außenwohnbereiche von Wohnungen ist ausreichender Schallschutz
entweder durch Orientierung an lärmabgewandte Gebäudeseiten umzusetzen
oder es sind bauliche Schallschutzmaßnahmen vorzusehen – wie z.B. verglaste
Vorbauten (z.B. verglaste Loggien, Wintergärten) mit teilgeöffneten Bauteilen – mit
dem Ziel, in dem der Wohnung zugehörigen Außenwohnbereich den Beurteilungs-
pegel tags von 55 dB(A) nicht zu überschreiten.
Für Aufenthaltsräume sind unter Berücksichtigung der unterschiedlichen
Raumarten in Abhängigkeit vom Lärmpegelbereich die in Tabelle 2 aufgeführten
Anforderungen an die Luftschalldämmung der Außenbauteile  einzuhalten:

Die schalltechnischen Anforderungen an Außenbauteile für den Lärmpegel-
bereich II werden durch übliche Bauweise (in Verbindung mit Wärmeschutzvor-
schriften) erfüllt; schalltechnische Nachweise sind für diesen Bereich nicht erfor-
derlich.

Tabelle 2: Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen nach DIN 4109
Lärmpegel-

bereich
Maßgeblicher

Außenlärmpegel
Raumarten

Bettenräume in
Krankenanstalten
und Sanatorien

Aufenthaltsräume in
Wohnungen

Büroräume
und ähnliches

I

II

III

dB(A)     – 55 erforderliches R'w,res1) des Außenbauteils in dB35

55 – 60

61 – 65

35

40

30 –

30

35

30

30

IV

V
1) resultierendes Schalldämm-Maß des gesamten Außenbauteils (Wände/Dach, Fenster und Lüftung zusammen) 

66 – 70

71 – 75

45

50

40

45

35

40
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Die in Tabelle 2 genannten Anforderungen an die Luftschalldämmung der Außen-
bauteile sind in Abhängigkeit vom Verhältnis der gesamten Außenfläche eines
Raumes zur Grundfläche des Raumes um den Korrekturwert KAL nach
DIN 4109–2:2016-07 [16] zu erhöhen oder zu mindern.
Für zum Schlafen genutzte Räume im Lärmpegelbereich III bis V sind schall-
gedämpfte Lüftungselemente vorzusehen, wenn der notwendige Luftaustausch
während der Nachtzeit nicht auf andere Weise sichergestellt werden kann. Das
Schalldämm-Maß des Außenbauteils darf durch Lüftungselemente nicht unzuläs-
sig beeinträchtigt werden. Das Schalldämm-Maß des gesamten Außenbauteils
aus Wand/Dach, Fenster, Lüftungselement R'w,res muss den Anforderungen nach
DIN 4109-01:2016-07 [17] entsprechen (vgl. Tabelle 2).
Im Baugenehmigungsverfahren ist die Eignung der gewählten Konstruktion für die
Anforderungen des jeweiligen Lärmpegelbereiches nach den Kriterien in Abschnitt
4.4.1 DIN 4109-2:2016-07 [16] nachzuweisen.
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B 104 Straße der Freiheit

B 104 Straße der Freiheit

B-Plan Nr. 20 
1.Änderung

B-Plan Nr. 20 
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Anlage 1.1

Schalltechnische Untersuchung zum

Bebauungsplan 16.1
''Wohngebiet am Mühlenbruch -
nördliche Erweiterung''
Gemeinde Selmsdorf

Darstellung
Überblick Untersuchungsgebiet 
mit Nutzung in der Nachbarschaft

Lageplan mit Darstellung:

- Gebäude (grau)
- Baugrenzen (blaue Linien)
- Straße (braun)

Lageplan Maßstab: 1:3500

Auftraggeber:

Stadtbau GmbH
Haus 12
23974 Robertsdorf

erstellt durch:

ALN Akustik Labor Nord
Büro Lübeck
Katharinenstraße 15
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20.11.2017 Lippmann
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Schalltechnische Untersuchung

Bebauungsplan 16.1
''Wohngebiet am Mühlenbruch -
nördliche Erweiterung''
Gemeinde Selmsdorf

Lastfall: ohne vorhandene und 
geplante Gebäude im Planungsgebiet

Straßenverkehrsgeräuschimmission

Beurteilungspegel tags 6.00 - 22.00 Uhr
Immissionshöhe: 4m über Gelände

 > 35.0 dB(A)
 > 40.0 dB(A)
 > 45.0 dB(A)
 > 50.0 dB(A)
 > 55.0 dB(A)
 > 60.0 dB(A)
 > 65.0 dB(A)
 > 70.0 dB(A)
 > 75.0 dB(A)
 > 80.0 dB(A)

Lageplan mit Darstellung:
- braun: Straßenabschnitte
- grau: Gebäude

Lageplan Maßstab: 1: 3000

Auftraggeber:

Stadtbau GmbH
Haus 12
23974 Robertsdorf

erstellt durch:

ALN Akustik Labor Nord GmbH
Büro Lübeck
Katharinenstraße 15
23554 Lübeck

Datum Bearbeiter/in

20.11.2017 Lippmann
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Anlage 1.3

Schalltechnische Untersuchung

Bebauungsplan 16.1
''Wohngebiet am Mühlenbruch -
nördliche Erweiterung''
Gemeinde Selmsdorf

Lastfall: ohne vorhandene und 
geplante Gebäude im Planungsgebiet

Straßenverkehrsgeräuschimmission

Beurteilungspegel nachts 22.00 - 6.00 Uhr
Immissionshöhe: 4m über Gelände

 > 35.0 dB(A)
 > 40.0 dB(A)
 > 45.0 dB(A)
 > 50.0 dB(A)
 > 55.0 dB(A)
 > 60.0 dB(A)
 > 65.0 dB(A)
 > 70.0 dB(A)
 > 75.0 dB(A)
 > 80.0 dB(A)

Lageplan mit Darstellung:
- braun: Straßenabschnitte
- grau: Gebäude

Lageplan Maßstab: 1: 3000

Auftraggeber:

Stadtbau GmbH
Haus 12
23974 Robertsdorf

erstellt durch:

ALN Akustik Labor Nord GmbH
Büro Lübeck
Katharinenstraße 15
23554 Lübeck

Datum Bearbeiter/in

20.11.2017 Lippmann
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Anlage 1.4

Schalltechnische Untersuchung zum

Bebauungsplan 16.1
''Wohngebiet am Mühlenbruch -
nördliche Erweiterung''
Gemeinde Selmsdorf

Gewerbegeräuschimmission 
Netto-Discountmarkt
Darstellung Quellanordnung

Lageplan mit Darstellung:

- Geräuschuellen (blaue Flächen/Linien, rote Kreuze)
- Höhenlinie (grün)
- Gebäude (grau)

Lageplan Maßstab: 1:500

Auftraggeber:
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23974 Robertsdorf

erstellt durch:
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Anlage 1.5

Schalltechnische Untersuchung zum

Bebauungsplan 16.1
''Wohngebiet am Mühlenbruch -
nördliche Erweiterung''
Gemeinde Selmsdorf

Lastfall: ohne vorhandene und 
geplante Gebäude im Planungsgebiet

Darstellung maßgeblicher
Außenlärmpegel
Gewerbe- und Verkehrslärm

Lärmpegelbereich (LPB) 
Maßgeblicher Außenlärmpegel nach DIN 4109

 LPB I (bis 55 dB(A))
 LPB II (56 bis 60 dB(A))
 LPB III (61 bis 65 dB(A))
 LPB IV (66 bis 70 dB(A))
 LPB V (71 bis 75 dB(A))
 LPB VI (76 bis 80 dB(A))
 LPB VII (> 80 dB(A))

Lageplan mit Darstellung:
- braun: Straßenabschnitte
- grau: Gebäude

Lageplan Maßstab: 1: 3000

Auftraggeber:

Stadtbau GmbH
Haus 12
23974 Robertsdorf

erstellt durch:

ALN Akustik Labor Nord GmbH
Büro Lübeck
Katharinenstraße 15
23554 Lübeck

Datum Bearbeiter/in

20.11.2017 Lippmann
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CadnaA Projekt Ergänzungen

Tabelle Emission

QuelleQuellen
Nr. dB dB

Töne

dB

SpezialImpulse EinwirkzeitStrecke
Geschwin-

digkeit Anzahl
Dauer
Einzelereign.

km/h m min n min
Spektrum Pegel Dämmung Dämpfung

tiR = tags, innerhalb Ruhezeit

nlS = nachts, lauteste Stunde

taR = tags, außerhalb Ruhezeit

Bemerkung

dB dB

Betriebsart

B-Plan 16.1 Gemeinde Selmsdorf 

Netto-Discountmarkt

7.00 bis 21.00 UhrBetriebszeit

SchallpegelErläuterung Erläuterung(I) Erläuterung(T) Erläuterung(S) Literatur
Quellen

höheVorgang

Datum 10.11.2017

dB

!
m

780

180

LE03SEL_1 4,5

4,5

0

0

4

4

taR

tiR

nlS

Kspez= 5dB (KPA = 4 dB + KStro = 0,5 dB 
für fasenloses Pflaster)

1974 Bew. am Tag (15h) 7.00-22.00 Uhr
einmalige Abfahrt aller Stellplatz nach 21 Uhr

Pkw-Parkvorgang,
Stellplätze, Markt,
Pflaster

Ausgangsschallleistung
 pro Pkw-Bewegung

LwA entsprechend
Richtlinie

Pkw-Parkvor-
gang

0,5keine
Tonhaltigkeit

Zuschlag für
Parkplatzart
(KPA) und
Parkplatzberfläche
(KStrO)

63
dB(A)

PLS_07 [7]

0,7656,4517,8 4LE18 0,19SEL_2 taR

tiR

nlS

2 Lkw am Tag in der Zeit von 7.00 bis 20 Uhr 
mit laufendem Kühlaggregat

Lkw > 150 kW,
Fahrgeräusch,
Anlieferung Netto

Schallleistungspegel LwA keine
Impulshaltigkeit

Fahrgeräusch 0,5keine
Tonhaltigkeit

kein spezieller
Zuschlag

105,5
dB(A)

92/97/EWG
[9]

1,9882,525 2LE18 0,99SEL_3 taR

tiR

nlS

2 Lkw am Tag in der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr  
mit laufendem Kühlaggregat

Lkw-Rangieren
Anlieferung Netto

Schallleistungspegel LwA *) Impulszuschlag
im
Schallleistungspe
gel enthalten

Lkw-Rangieren 0,5keine
Tonhaltigkeit

kein spezieller
Zuschlag

99
dB(A)

SLS [8|

151LE04 15SEL_4 taR

tiR

nlS

1 Lkw am Tag mit Kühlaggregat
pro Anlieferung ca. 15min Betrieb
Abstrahlung über offene Einhausung

Lkw-Kühlaggregat Schallleistungspegel LwA keine
Impulshaltigkeit

Lkw-Kühl-
aggregat

3,5keine
Tonhaltigkeit

kein spezieller
Zuschlag

97
dB(A)

PLS_07 [7]

7,96896LE17_1 0,083SEL_5 taR

tiR

nlS

24 Paletten pro Lkw, je Palette zwei Vorgänge 1 
Vorgang 5 Sek.
Abstrahlung über offene Einhausung 
Abschätzung Innenpegel Einhausung in Anlage 4

Be-/Entladen
Paletten über
fahrzeugeigene
Ladebordwand

Schallleistung
Geräuschspitze

LwAFmax keine
Impulshaltigkeit

Palettenhub-
wagen über
fahrzeugeigene
Ladebordwand

1keine
Tonhaltigkeit

kein spezieller
Zuschlag

116,6
dB(A)

SLS [8]

Einzelb
and

SEL_6 taR

tiR

nlS

Herstellerdatenblatt siehe Anlage 6Kältetechnik
Verflüssiger GVHX
071.1B/3-ED.E

Schallleistungspegel LwA keine
Impulshaltigkeit

Normalbetrieb 3,50keine
Tonhaltigkeit

kein spezieller
Zuschlag

72,5
dB(A)

Hersteller-
daten

780

180

60

LEM1SEL_7 6

6

6

taR

tiR

nlS

Messung während Ortsbesichtigung,

Details siehe Anlage 5

Lüfter Fassade Nord Schallleistungspegel LwA keine
Impulshaltigkeit

1,50messtechnisch
ermittelt

kein spezieller
Zuschlag

68,9
dB(A)

Messung vor
Ort

0,50615017,8 1

LE18

0,506

SEL_8 taR

tiR

nlS

Belieferung Back-Shop,
entsprechend Festsetzung B-Plan 20 ist
Nachtanlieferung Transporter zulässig

Lkw <75 kW,
Transporter,
Anlieferung Back
Shop

Schallleistungspegel LwA keine
Impulshaltigkeit

Fahrgeräusch
beschleunigt
Vorbeifahrt

0,5keine
Tonhaltigkeit

kein spezieller
Zuschlag

102,5
dB(A)

92/97/EWG
[9]

151

LE51

15

SEL_9

11

taR

tiR

nlS

Belieferung Back-Shop,
entsprechend Festsetzung B-Plan 20 ist
Nachtanlieferung Transporter zulässig

Be-/Entladen
Transporter,
manuell, Anlieferung
Back-Shop

Schallleistungspegel LwA messtechnisch
ermittelt

Be-/Entladen
Transporter,
manuell

1keine
Tonhaltigkeit

kein spezieller
Zuschlag

75
dB(A)

ALK 1637.16252017 G/V Anlage 2



Tabelle A 3.1: Schallleistung Parkplatzbetrieb tags nach Parkplatzlärmstudie 2007

Zusammengefasstes Verfahren nach Abschnitt 8.2.1 mit Berücksichtigung von KD

Parkplatz-Bezeichnung: Stellplätze Kunden (SEL_1) · Netto-Discountmarkt · Selmsdorf
Parkplatzart nach Parkplatzlärmstudie: Discounter
Bezugsgröße:
Einheit der Bezugsgröße:
Anzahl der Stellplätze n

800 m2 Nettoverkaufsfläche (NVF)

1
70

m2 NVF
Stellplätze (gesamt)

88

Bewegungshäufigkeit N tags
Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße f
Anzahl der Bewegungen in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr
Anzahl der Bewegungen pro Stunde und Stellplatz in der
Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr

0,17
0,11

Bewegungen/(m2 NVF und Stunde)

Stp/(m2 NVF)

2176

1,943

Bewegungen(70 Stellplätzen und 16 Stunden)

Bewegungen/(Stellplatz und Stunde)

Anzahl der Bewegungen in der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr
(außerhalb Ruhezeiten)
Anzahl der Bewegungen pro Stunde und Stellplatz in der
Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr (außerhalb Ruhezeiten)
Anzahl der Bewegungen in der Zeit von 20.00 Uhr bis
22.00Uhr (innerhalb Ruhezeiten)
Anzahl der Bewegungen pro Stunde und Stellplatz in der
Zeit nach 20.00 Uhr (innerhalb Ruhezeiten)

1956

2,149

Bewegungen/(70 Stellplätzen und 13 Stunden)

Bewegungen/(Stellplatz und Stunde)

220

1,574

Bewegungen/(70 Stellplätzen und 2 Stunden)

Bewegungen/(Stellplatz und Stunde)

Bezug
16

13

2

Stellplätze pro Teilfläche
Stellplatz-Teilflächen (Anzahl Stellplätze = STP)
Oberfläche Fahrgassen
Schallleistung für eine Pkw-Bewegung pro Stunde in dB(A):
Zuschlag für Parkplatzart KPA in dB(A):

70 STP
Pflaster

63,0
4,0

Zuschlag für das Taktmaximalverfahren KI in dB(A):
Schallanteil durchfahrender Kfz KD in dB(A):
Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen KStrO
Schallleistung Parkplatzbetrieb tags außerhalb Ruhezeit LW dB(A):

4,0
4,7
0,5

98,0

70
Pflaster

Teilflächen
Parkplatzfläche in m2:
Flächenbezogene Schallleistung tags außerhalb Ruhezeit LW'' dB(A)/m2:
Emissionspegel energetisch tags außerhalb Ruhezeit Lm,E dB(A):

2371
64,3
61,8

Schallleistung Parkplatzbetrieb tags innerhalb Ruhezeit LW dB(A):
Parkplatzfläche in m2:
Flächenbezogene Schallleistung tags innerhalb Ruhezeit LW'' dB(A)/m2:
Emissionspegel energetisch tags innerhalb Ruhezeit Lm,E dB(A):

96,7
2371

62,9
60,5

Darstellung A 3.1: Pkw-Stellplatzverkehr; Spektrum 2 nach ISO 717-1 [10]
exemplarisch dargestellt, bezogen auf LW'' = 64,3 dB(A)/m2 tags außerhalb Ruhezeit

Frequenz
flächenbez.

Schallleistung
LE03

Hz
63

125

LW''
dB(A)/m2

46,0
50,0

250
500

1000
2000

54,0
57,0
60,0
58,0

4000
8000

Summe A-bewertet:

53,0

64,3 dB(A)/m2

63 12
5

25
0

50
0

10
00

20
00

40
00

80
00

Frequenz [Hz]

0

20

40

60

 

         Schallleistung A-bewertet

dB
(A

)
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Tabelle A 4.1: Abschätzung Innenpegel · Einhausung Anlieferungsbereich Netto Discountmarkt · Selmsdorf

Geometrie der
schallabstrahlenden
Flächen

Länge Breite Höhe Volumen Oberfläche

Abmessungen F1
m m

12,5
0,0

4,6
0,0

m
V

m3

4,5
0,0

259,6
0,0

Sv
m2

Wand 1 (αw ≥ 0,9)
Wand 2 (αw ≥ 0,9)
Wand 3, offene Seite

12,5
12,5

4,6
Wand 4 (αw ≥ 0,9)
Boden, schallhart
Decke (αw ≥ 0,9)

12,5
4,6
4,6

12,5 4,6

Gesamtvolumen:

4,5

259,6

4,5
4,5

56,3 0,9
56,3
20,7

0,9
0

4,5

Oberfläche gesamt:

20,7
57,5

0,9
0,05

57,5
268,9

0,9
0,64895872

Abschätzung der Raumakustik

Schallabsorptionsgrad α
äquivalenten Schallabsorptionsfläche A = α · Sv

Nachhallzeit T = 0,163 · V/A
Innenpegel LI -Korrektur = + 14 + 10 log (T/V)

0,65
174,51

0,2
m2

s
-16,3 dB(A)

Tabelle A 4.2: Berechnung des Innenpegels nach VDI 2571 [18]
Sp

Ze

1

Quelle

2

Schalleistungs-
pegel

3

Innenpegel

4 5

Einwirkzeit

6

1

LWA

Palettenverladung (SEL_5)
dB(A)
116,6

LI tags
außerhalb

Ruhezeiten
dB(A)
100,3

min
8,0

tags
innerhalb

Ruhezeiten

nachts
lauteste
Stunde

min
0,0

min
0,0

234
Anmerkungen und Erläuterungen:

Lkw Kühlaggregat (SEL_4) 97,00,00,0

Spalte 1:

Spalten 2:

Bezeichnung der Geräuschquelle, vgl. den Lageplan in Anlage 1

Schalleistungspegel der Geräuschquelle

Spalte 3:

Spalte 4, 5 und 6:

Innenpegel nach VDI 2571; LI = LW +14 + 10 * log(0,163/A)

Einwirkzeit der Geräuschquelle im zugehörigen Beurteilungszeitraum nach TA Lärm

80,7-16,3 15,00,0-16,3 0,0 0,00,0 0,00,00,0 0,0

ALK 1637.16252017 G/V Anlage 4  



Tab A 5.1:
Betrieb:
Messung Nr.:

Lüfter
in Betrieb

1
Messaufbau:
Messabstand:
Messung in Anlehnung an EN ISO 3746 [11]
Oktavmitten-

1 Messpunkt
1 m

Messflächen- Korrekturen

Messtermin: 07.11.2017

Messfläche

Messflächen-

17,4 m2

Schallleistung
frequenz

Hz

pegel

unkorr.

Fremd-
geräusch

L'p
dB / lin

K1
dB

63
125
250
500

61,5
59,7

0,0
0,0

57,8
53,3

0,0
0,0

Umge-
bung pegel

korr.
K2
dB

Lp
dB / lin

LW LWA

lin
dB dB (A)

61,5
59,7
57,8
53,3

73,9
72,1

47,7
56,0

70,2
65,7

61,6
62,5

1000
2000
4000
8000

49,1
50,0

0,0
0,0

42,7
31,7

0,0
0,0

Summe: 
Impulse KI :
Ton KT:

65,3
0,0
6

dB
dB

49,1
50,0
42,7
31,7

61,5
62,4

61,5
63,6

55,1
44,1

56,1
43,0

77,7 68,9

LWAFmax:

1) DL = Lp - Lp,1

72,4 dB(A) Geräuschspitze, Schallleistungspegel

63 12
5

25
0

50
0

10
00

20
00

40
00

80
00

Oktavmittenfrequenz [Hz]

0

20

40

60

80

dB

Lw LwA

Schallleistung

ALK 1637.16252017 G/V Anlage 5  
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##AllgemeinBericht (Lageplan_676_mit_Dach.cna)Tabelle A 7: Teilbeurteilungspegel tags und nachts in dB(A) • Netto-Discountmarkt Selmsdorf • 
ohne Schutzmaßnahmen und gewerblicher Vorbelastung
                          
Quelle
Bezeichnung

Teilpegel V02 Gewerbe
M. ID IP 1 (4 m)

Tag Nacht
IP 2 (4 m)

Tag Nacht
Verflüssiger

Lüftungsöffnung

Pkw-Parkvorgang, Stellplätze, Markt, Pflaster iRz

Pkw-Parkvorgang, Stellplätze, Markt, Pflaster aRz

 

 

SEL_6

SEL_7

 

 

SEL_1

SEL_1

Lkw-Kühlaggregat Fahrgeräusch

Lkw-Rangieren Anlieferung Netto

Lkw-Kühlaggregat Rangieren

Fahrgeräusch Transporter  Anlieferung Back-Shop

 

 

SEL_4

SEL_3

 

 

SEL_4

SEL_8

31,5

30,0

29,5

28,1

27,7

27,8

22,5

22,9

20,6

20,9

30,8

34,3

-2,8

1,8

-0,3

11,0

4,5

11,9

7,6

19,0

Be/Entladen Transporter manuell

Lkw > 150 kW, Fahrgeräusch, Anlieferung Netto

Lkw Kühlaggregat Abtrahlung Einhausung

Plaettenverladung Abstrahlung Einhausung

 

 

SEL_9

SEL_2

 

 

SEL_4

SEL_5

Summe, gerundet

4,3

6,9

-13,7

3,2

13,0

3,1

-12,2

4,6

35 32 37 25

Anlage 7  ALK 1637.16252017 G/V



Tabelle A 8: Verwendete Frequenzspektren

Bezeichnung ID Typ Oktavspektrum (dB)

Bew. 31,5 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 A lin

Quelle

Ladegeräusch Palettenhubwagen
über Überladebrücke

LKW-Kühlaggregat

Lüfter (ohne KT = 6 dB)

tiefenlastiges Spektrum, 
Verkehrslärmspektrum

LE17_1

LE04

Lw

Lw

LEM1

LE03

Lw

Lw

A

A

A

-27,8

79,1

-18,9

87,4

73,9

-18,0

72,1

-14,0

-13,5

92,2

-8,5

92,0

70,2

-10,0

65,7

-7,0

-5,2

93,5

-4,5

87,9

61,5

-4,0

62,4

-6,0

-8,7

83,1

-21,8

72,9

55,1

-11,0

44,9

0,0

98,4

4,0

108,7

68,9

0,3

77,7

10,0

Techn. Bericht HLfU, 
Heft 192 -
Ladegeräusche [8]

Messung an 
vergleichbarer
Quelle

orientierende Messung
währennd Ortstermin am
07.11.2017

DIN EN ISO 717-1 [10]
Spektrum 2

Rundumgeräusch, 
Lkw > 105 kW, 
2000 1/min

Be- und Entladen Transporter
(ohne Ki = 11 dB)

LE18

LE51

Lw

Lw

A

A

-28,0 -15,0

54,6

-14,0

61,5

-8,0

68,1

-5,0

69,4

-5,0

67,6

-10,0

68,9

-16,0

62,3

0,0

75,1

5,1

77,6

Techn. Bericht HLfU, 
Heft 192 - 
Ladegeräusche [8]

Messung an 
vergleichbarer
Quelle

ALK 1637.16252017 G/V Anlage 8  



Tabelle 9: Emissionspegel der Fahrwege nach RLS-90 [4]
Sp

Ze

1

Fahrweg

2

DTV
Kfz/24h

3

FM,t

4

FM,n

5

Mt

Kfz/h

6

Mn

Kfz/h

7

pt

%

8

pn

%

9

vzul
Pkw

km/h

10

vzul
Lkw

km/h

11

Straßen-
oberfläche

12

DStrO

dB

13

g
%

14

Drefl

dB

15

Lm,E,t

dB(A)

16

Lm,E,n

dB(A)
Lm

(25tag)

1
2

Anmerkungen und Erläuterungen:

B 104 Straße der
Freiheit 12375

1

Spalten 3 und 4: Faktoren zur Berechnung der Mt/ Mn - Werte aus dem DTV, mit Mt/ Mn maßgebliche stündliche Verkehrs-

0,06
1

0,011
1

743
1

136
1

8,3
0

7,8
0

50
30

50
30

o. Zuschlag
o. Zuschlag

0,0
0,0

≤5
12

÷
1,6

63,9
32,7

56,4
32,7

68,337,3

Spalten 7 und 8:

stärken tags und nachts,

maßgebliche Schwerverkehrsanteile (Kfz mit mehr als 2,8t zulässiger Gesamtmasse) tags und nachts;
Spalten 9 und 10:
Spalte 11 und 12:

zulässige Höchstgeschwindigkeit;
Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnarten nach Tabelle 4 der RLS-90;

Spalte 13:
Spalte 14:

Steigungen und Gefälle (Zuschlag nach Gleichung 6 der RLS-90 bei g > 5 %);
Zuschlag für Mehrfachreflexion zwischen parallelen geschlossenen Hausfassaden, Lärmschutzwänden und Stützmauern

Spalten 15 und 16: Emissionspegel nach Gleichung 6 der RLS-90, bezogen auf einen Abstand von 25m zur Straßenachse und
eine Höhe von 4,0 m über Gelände.
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